
Bauernverband feiert
70-jähriges Bestehen
SCHWANDORF.Anlässlich des 70-jähri-
gen Bestehens des Bayerischen Bau-
ernverbands findet am Sonntag, 25.
Oktober, um 10Uhr imHohenDom
zu Regensburg ein Dankgottesdienst
statt. DenGottesdienst zelebriert
Domprobst Prälat Dr.WilhelmGegen-
furtner.Musikalisch gestaltet wird die
Feier von allen Landfrauenchören aus
der Oberpfalz. Sie singen die „Bayeri-
scheMesse“ aus der Feder vonHelmut
Zöpfl.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Rauhnachtsführung
durch Burglengenfeld
ETTMANNSDORF.Unter demMotto
„RauheGesellen“ unternimmt der
Frauenkreis Ettmannsdorf amDiens-
tag, 8. Dezember, eine Rauhnachtsfüh-
rung durch Burglengenfeld. ImAn-
schluss an die 90-minütige Führung
gibt es ein gemeinsames Abendessen.
Der Unkostenbeitrag beträgt zehn Eu-
ro. Treffpunkt ist um 18Uhr amKir-
chenparkplatz zur Bildung von Fahr-
gemeinschaften. Anmeldungen sind
ab sofortmöglich bei Elvira Scharf,
Tel. 4 12 46, oder bei Brigitte Handl,
Tel. 51 04 50. (sho)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bischof aus Garissa ist
in Herz-Jesu zu Besuch
SCHWANDORF.AmFreitag, 23. Oktober,
weilt Bischof JosephAlessandro aus
Garissa, Kenia, für einige Stunden in
der Pfarrei Herz-Jesu. Bischof Joseph
stammt ausMalta, gehört der Ordens-
gemeinschaft der Kapuziner an und
arbeitet untermanchmal lebensge-
fährlichen Bedingungen alsMissionar
in Nordost-Kenia.Wer Interesse hat an
entsprechenden Informationen aus
erster Hand, ist eingeladen zu einem
Friedensgebet, verbundenmit einem
Interviewmit demBischof, am Freitag,
23. Oktober, um 16.30 Uhr in der Pfarr-
kircheHerz-Jesu.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VdK sammelt für
Hilfsbedürftige
SCHWANDORF.Der VdK-Ortsverband
führt noch bis 15. November die
Sammlung „HelftWunden heilen“
durch.Mit den Spendenwerden Senio-
rinnen und Senioren, Familienmit be-
hindertenKindern und kranke und
pflegebedürftigeMenschen unter-
stützt, damit sie ihr Schicksal besser
meistern können. Die Sammler und
Sammlerinnen des VdKweisen sich
durch einen Sammelausweis aus. Jeder
gespendete Euro hilft und dient garan-
tiert einem guten Zweck. Umden Be-
troffenen hin undwieder einen Licht-
blick verschaffen zu können, wurde
die VdK-Sammlung „HelftWunden
heilen“ ins Leben gerufen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Tourismuszentrum am
Mittwoch geschlossen
SCHWANDORF.AmMittwoch, 21. Okto-
ber, bleibt das Tourismuszentrum
OberpfälzerWald inNabburg auf-
grund des 12. Tourismustags Oberpfäl-
zerWald inWeiden ganztägig ge-
schlossen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Die CSU-Senioren
fahren nach Amberg
SCHWANDORF.AmMittwoch, 21. Okto-
ber, besichtigen die Senioren der CSU
um14Uhr bzw. 15.30 Uhr zunächst
die neu integrierte Notruf-Leitstelle so-
wie die Bibliothek in Amberg. Die Ab-
fahrtszeiten sindwie folgt: 12.30 Teub-
litz (Rathaus), 12.45 Uhr Schwandorf
(Parkplatz-Landratsamt), 13 Uhr
Schwarzenfeld (BAB-Ausfahrt), 13.10
Nabburg (Nordgauhalle). Informatio-
nen gibt es bei OttmarHochmuth, Tel.
(0 94 35) 5 00 50. (sgf)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Anmeldeformulare für
Firmung 2016 abholen
KLARDORF/WIEFELSDORF/BUBACH.
Die Schülerinnen und Schüler der 5.
und 6. Klasse der Seelsorgeeinheit
Klardorf-Wiefelsdorf werden gebeten,
im Pfarrbüro die Anmeldeformulare
für die Firmung 2016 abzuholen. (srg)
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KURZ NOTIERT

SCHWANDORF. Noch nie in der Ge-
schichte gab es einen so hohen Bil-
dungsstand, ausgefeilte Erziehungs-
konzepte, gesetzlichen Kinderschutz,
bestens ausgebildete Lehrer, Freizeit-
angebote und Hobbys für Kinder und
Jugendliche wie heute. Die Kehrseite
der Medaille, so der Musikwissen-
schaftler und Begründer des „Schwan-
dorfer Klavierfrühling“, Professor Kurt
Seibert, beim Treffen des „Freundes-
kreises Schwandorfer Klavierfrühling“
im Oberpfälzer Künstlerhaus, seien
überforderte Kinder und Jugendliche,
die unter elterlichem und schuli-
schem Leistungsdruck stehen.

Zudemhabe sich das Freizeitverhal-
ten der jungen Generation grundle-
gend verändert: Handy, soziale Netz-
werke, Internet, Informationsüberan-
gebot und daraus resultierend ganz
neue Werte „in einer kapitalisti-
schen, weltumspannenden, kon-
sumorientierten und klassenlo-
sen Massengesellschaft“. Sei-
berts herbe Einschätzung der
jungen Gesellschaft führte
zum eigentlichen Kern des
Gesprächs- und Konzert-

abends. Für die kulturelle Entwick-
lung bleibe oft keine Zeit, Veranstalter
klassischer Konzerte beklagten einen
drastischen Schwund jugendlicher Zu-
hörer. Er stellte die Frage in den Raum,
ob es noch ein gesellschaftliches Inter-
esse an der Bewahrung klassischer
Kultur gebe. Die kritisch betrachtete
Einleitung war gleichzeitig Einfüh-
rung in ein angedachtes neues Kon-
zertkonzept, mit dem abseits desmusi-
kalischen und marketinggesteuerten
Mainstreams bevorzugt Kindern und
Jugendlichen „Lust auf Klassik“ ver-
mittelt werden soll.

Der 10. und damit ein kleiner Jubi-
läums-Klavierfrühling 2016 stehe zu-
dem ganz im Zeichen des Komponis-

ten Robert Schumann, dessen Todes-
tag sich zum 160. Mal jährt, kündigte
der Vorsitzende des Freundeskreises,
Altoberbürgermeister HelmutHey an.

Der einwöchige Klavierfrühling
werde wie gewohntmit Konzerten, Se-
minaren und Gesprächen gefüllt sein
und gezielt junge Zuhörer ansprechen.
Mit kleinen pianistischen Kostproben
vermittelte Kurt Seibert einen Ein-
druck vom musikliterarischen Um-
fang, mit dem junge Menschen anzu-
sprechen seien. Besonders die Roman-
tik mit dem einsetzenden Bürgertum
des 19. Jahrhunderts habe hervorra-
gende lautmalerische Werke hervor-
gebracht wie die „43 Klavierstücke für
die Jugend“ op. 68 und die „Kindersze-
nen“ op. 15 von Robert Schumann.

An Auszügen aus den Werken
machte Seibert am Flügel die anspre-
chenden und auch für Kinder nach-
vollziehbaren Stimmungsbilder deut-
lich. Damals wie heute gab es auch das
„Arme Waisenkind“, Schumanns be-
drückende Szenerie, oder den forschen
„Wilden Reiter“, ein temperamentvol-
les Kleinod zur Vermittlung musika-
lischer Stimmungen.
Dabei sind die Musiken wie die
„Kinderszenen“ op. 15 keine
„Kindermusik“, in ihrer sprach-
lichen Fülle aber durchaus ge-
eignet, die Fantasie der Kin-
der anzuregen, zum Zuhö-
ren zu bewegen und zu
Träumereien und Deutun-
gen zu verführen.
Man darf auf den „Klavier-
frühling 2016“ gespannt

sein. (hcr)

Lust auf klassischeMusikwecken
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VON CHRISTINA RÖTTENBACHER

KULTURDer Klavierfrühling
2016 steht im Zeichen von
Robert Schumann. Ein neues
Konzept soll gezielt junge
Zuhörer ansprechen.

Professor Kurt Seibert

SCHWANDORF. Wer am Samstagabend
den Weg in die vollbesetzte Spitalkir-
che fand, konnte einen unvergessli-
chen Abend erleben. Das „Further Kla-
vierquintett“, das in der regionalen
Landschaft der klassischen Kammer-
musik einen festen Platz hat, hatte ei-
nen musikalischen Streifzug durch
„die wunderbare Welt der Musik vom
Barock über die Romantik bis zur Mo-
derne“ versprochen. Dieses Verspre-
chen wurde dann auch von den sechs
ambitionierten Musikern mehr als er-
füllt.

Sechs Musiker – das ist einer mehr
als die typische Quintettbesetzung.

Die Erklärung ist, dass der Pianist dop-
pelt besetzt ist – und zwar von zwei
Protagonisten, die dem Schwandorfer
Publikum nicht unbekannt sind. Der
eine ist Wolfgang Kraus, der seit 2014
als versierter Chorleiter an der Spitze
des „Schwandorfer Oratorienchors“
steht, der andere ist Josef Hellmann,
der seit Jahren bei der VHS Sprachkur-
se in Italienisch gibt.

Ein zweiter Pianist ermöglicht na-
türlich mehr Flexibilität, so dass im
ersten Teil vier unterschiedliche Duo-
besetzungen zu hören waren. Das ho-
he Niveau der Musiker zeigte sich
schon beim emotionalen Auftakt, dem

1. Satz Allegro moderato des Duos F-
Dur für Viola und Violoncello von
Carl Stamitz (1745 bis 1801). Anca
Moosmüller und Franz von Arman-
sperg interpretierten die Komposition
in einer wunderbaren Art musikali-
scher Zwiesprache.

Die Sonate in Es-Dur von Johann
Hummel (1778 bis 1837) stand dem in
nichts nach; der dritte Satz „rondo con
moto“ bestach besonders durch das
virtuose Klavierspiel von Josef Hell-
mann.

Vor der Pause gab es noch großen
Applaus für Daria Podwika. Die junge
Geigerin meisterte einfühlsam das Ga-

lastück „Meditation“ aus der Oper
„Thais“ im Duo mit Wolfgang Kraus
am Flügel.

Der zweite Teil des Konzerts gehör-
te der Quartett- und Quintettbeset-
zung, nun auchmit Arkadius Podwika
an der Violine. Von den vier Sätzen des
„Sonnenquartetts“ von Joseph Haydn
(1732 bis 1809) gefiel dem Publikum in
der Spitalkirche besonders das Adagio
mit seinem warmen, wiegenden Sicili-
ano-Rhythmus.

Den furiosen Schlusspunkt setzte
das Klavierquintett Es-Dur op. 44 von
Robert Schumann (1810 bis 1856).
Schumann hatte es seiner Frau Clara,
die selbst Pianistin und Komponistin
war, gewidmet, und diese wiederum
bezeichnete es als „Werk voll Kraft
und Frische“. Diese Kraft und Frische
konnte man auch in der Spitalkirche
spüren, und diese Attribute lassen sich
darüber hinaus dem ganzen Konzert-
abend attestieren.

EinKonzertabendvollKraft undFrische
KULTURDas Kammerkonzert
des Further Klavierquintetts
streifte in der Spitalkirche
die Epochen Barock über die
Romantik bis zurModerne.

Sechs Musiker gehörten an diesem Abend zur Besetzung des Further Klavierquintetts. Die Erklärung: Die beiden Pianisten wechselten sich ab.
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DAS FURTHER KLAVIERQUINTETT

➤ Entstehung: Das Further Klavierquin-
tett entstand aus dem Further Klavier-
trio, das 2004 sein Premierenkonzert
gab. Aus dem Trio wurde bald ein Quar-
tett und später das Quintett.

➤ Besetzung:Wolfgang Kraus (Klavier),
Josef Heldmann (Klavier), Arkadius Pod-
wika (Violine), Daria Podwika (Violine),
AncaMoosmüller (Viola), Franz v. Arm-
ansperg (Violoncello)

SCHWANDORF. Einblick in alle wichti-
gen Anlagenbestandteile des Müll-
kraftwerks bietet die am Freitag, 6. No-
vember, angebotene „Kraftwerkstour
für alle“. Der Zweckverband Müllver-
wertung Schwandorf (ZMS) rundet
sein Informationsangebot mit dieser
offenen Kraftwerkstour ab. Die Tour
wendet sich vor allem an Einzelperso-
nen, die nicht über Vereine und Ver-
bände dieMöglichkeit zur Kraftwerks-
führung haben.

Die Veranstaltung beginnt um
17.30 Uhr mit einem Informationsteil
über den ZMS, das Müllkraftwerk und
die Abfallwirtschaft im Allgemeinen.
Es schließt sich ein Rundgang an, bei
dem man sowohl hinter die Kulissen
des Müllkraftwerks als auch der neu-
en Technik- und Verwaltungsgebäude
blicken kann. Verbandsdirektor Tho-
mas Knoll und seine Mitarbeiter freu-
en sich auf zahlreiche Teilnehmer an
der „Kraftwerkstour für alle“. Sie ste-
hen für alle Fragen rund um die Ab-
fallwirtschaft zur Verfügung.

Die Besichtigung wird insgesamt
gut zwei Stunden dauern. Aus organi-
satorischen Gründen ist eine Anmel-
dung erforderlich. Diese kann telefo-
nisch unter (0 94 31) 63 10 oder per
Email an kraftwerkstour@z-m-s.de er-
folgen. Informationen zur Kraftwerks-
tour sind auch auf der ZMS-Homepage
unter www.z-m-s.de zu finden.

Einblick ins
Kraftwerk
RUNDGANGDer ZMS veranstal-
tet eine „offene“Müllkraft-
werksbesichtigung.

SEITE 26 DIENSTAG, 20. OKTOBER 2015 ST02 SCHWANDORF MITTELBAYERISCHE ZEITUNG


